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Kunsthistorische Sensation 
in Unterfranken

fertigte er gemeinsam mit Sohn Michael
millimetergenaue händische Kopien an.
Nach zwei Monaten Arbeit war das Wunder
vollbracht – das Vater-Sohn-Duo konstru-
ierte zwei exakte Kopien der Figuren.
Anhand fotografischer Vorlagen aus dem
letzten Jahrhundert erstellte die Würzburger
Kunstschmiede Schrepfer für das Staatliche
Bauamt Würzburg und die Bayerische
Schlösserverwaltung München verschiedene
Entwurfszeichnungen des Palmwedels, den
die weibliche Figur im Arm hält. Die verab-
schiedete endgültige Version wurde durch
die Anwendung traditioneller Schmiede-
techniken in der Werkstätte der Kunst-
schmiede Schrepfer hergestellt. Um das
wertvolle Bauteil für lange Zeit vor Korrosion
zu schützen, kam Coatinc Würzburg die
Ehre zuteil, es zu verzinken.
So konnte fast auf den Tag genau 300 Jahre
nach der Grundsteinlegung am 22. Mai
1720 und 75 Jahre nach der zerstörerischen
Bombardierung am 16. März 1945 die Ba-

lustrade des Ehrenhofs – nach gründlicher
statischer Überprüfung – wieder vervoll-
ständigt werden. 
Die Würzburger Residenz wurde zwischen
1720 und 1744 unter der Leitung des Ar-
chitekten Balthasar Neumann unter Mit-
wirkung berühmter zeitgenössischer Künst-
ler erbaut. Sie gilt als eine der bedeutendsten
barocken Schlossanlagen Europas und zählt
seit 1981 zum Weltkulturerbe der UNESCO.
Ansprechpartnerin bei Coatinc ist Susanne
Kolb. Sie ist telefonisch unter +49 (0)9302/
9061-11 zu erreichen oder per E-Mail an
s.kolb@coatinc.com (red/si)

Oben: Die weibliche
Sandsteinfigur auf der Balustrade

der Würzburger Residenz

In der Würzburger Residenz wurden zwei
lange verschollene, überlebensgroße
Sandsteinfiguren der beeindruckenden
Balustrade wiederentdeckt. Rechtzeitig
zum 300-jährigen Jubiläum der Grund-
steinlegung schmücken sie nun wieder
die Ehrenhof-Fassade des Weltkulturer-
bes – mitsamt geschmiedetem und ver-
zinktem Palmwedel. 

Restauratorin Sabine Vogt fand die Figuren
während einer Aufräumaktion in der Kase-
matte, einem Gewölbe des Hofgartens. Seit
dem II. Weltkrieg galten die weibliche und
die männliche Figur, die die Balus traden -
enden zierten, als vermisst. Mit Hilfe eines
Portalkrans wurden die fast 500 Kilogramm
schweren Einzelstücke gesichert. Wider Er-
warten konnten die zerlegten Steinfiguren
fast vollständig geborgen werden. 
Boris Rycek, Würzburger Bildhauer, setzte
die Fundstücke zusammen. Nach dem Abbild
der je rund 1,5 Tonnen schweren Originale

Gekonnt den Hebel angesetzt 
Mit diesem Nageleisen will der deutsche
Werkzeugspezialist Picard beweisen,
dass sich auch Klassiker neu denken las-
sen. Für einen neuen Standard bei Haptik
und Stabilität sorgt, so der Hersteller, das
T-Profil des BlackGiant Bar. Dadurch sind
die jetzt vorgestellten Nageleisen extrem
biegefest und robust. 

Das Design reduziert das Gewicht, außerdem
soll dadurch ein optimaler Hebelweg erreicht
werden. Das sorgt für über 50 Prozent
mehr Hub bei einer vergleichbaren Hebel-
kraft. Die raue Oberfläche der Werkzeuge
durch die robuste Rough-and-Tough-Lackie-
rung will ein Abrutschen deutlich reduzieren.
Auch bei den Klauen wurde das Design op-
timiert: Die breite Ausformung bietet eine

sichere Auflage, die wiederum das Einar-
beiten in den Untergrund reduziert. Bewusst
wurde auf das Schleifen der Klauen ver-
zichtet, um auch hier die raue Oberfläche
zu erhalten. Das alles soll ein sicheres Ar-
beiten vom schnellen Nagelzug bis zum
kräftigen Hebeln ermöglichen. 
Verfügbar ist das Nageleisen in drei Ab-
messungen: der großen Variante mit 930
mm Länge, der handlichen Variante mit
610 mm und der kleinen Variante mit 300
mm. Für spezifische Anwendungsbereiche
gibt es zusätzlich das BlackGiant Flat-Bar
und das BlackGiant Utility-Bar. Das Black-
Giant Flat-Bar ist extrem flach, um auch
tief eingeschlagene Nägel heben und ziehen
zu können. Das 175 mm lange Mini-Na-
geleisen besitzt eine ergonomische Form

Coatinc Würzburg verzinkt Palmwedel

Nageleisen BlackGiant Bar von Picard

Rechts: Der geschmiedete Palmwedel
in der Werkstatt der Würzburger

Kunstschmiede Schrepfer

für eine optimale Hebelwirkung. Das 250
mm lange BlackGiant Utility-Bar ist mit
einer extrabreiten Klaue ausgestattet, um
die umgebende Oberfläche nicht zu be-
schädigen. 

BlackGiant Bar, BlackGiant Flat-Bar und
BlackGiant Utility-Bar werden geschmiedet,
gehärtet und angelassen. Das sorgt für
Härte und Zähigkeit. 
www.picard-hammer.de (red/si)


